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DIE ÄSTHETIK DES ERSTARRTEN FREIRAUMS 

Daniel Münderlein

 7 Blogpost vom 26.04.2020

Die raumwirksamen Konsequenzen der Covid-19-Pandemie zeichnen Bil-
der von dystopischen Geisterstädten, welche den gewohnten Vorstellungen 
von pulsierenden und lebendigen Freiräumen entgegenstehen. Leere Bür-
gersteige, abgesperrte Schulhöfe und Spielplätze oder geschlossene Park-
anlagen sind die Folge von Auflagen wie Phyiscal Distancing sowie Aus-

Gesperrte Parkanlage. Foto 16.04.2020: Daniel Münderlein

Gesperrte Parkanlage.
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gangsbeschränkungen, welche von der Exekutive zielstrebig und offensiv 
durchgesetzt werden. Erstarrte und entleerte Freiräume sowie das staatlich 
verordnete „Freiraumfasten“ sind somit räumlich manifestierte Auswüch-
se epidemiologischer Schutz- und Mitigationsstrategien. 
Der städtische Ruhepuls hat sich in den letzten Wochen drastisch verrin-
gert, was geneigten Stadtspaziergänger*innen und Urbanist*innen jedoch 
auch die Möglichkeit neuer Betrachtungen bietet. Der Kurzfilm „Lock-
down Berlin“ bettet diese Ausnahmeästhetik der erstarrten Freiräume der 
Millionenmetropole in zwanzig stimmungsvolle Minuten voller eindrück-
licher Momentaufnahmen. Dieser cineastische Zugang erklärt die surreale 
Atmosphäre des Erstarrten städtischen Lebens zum Leitmotiv und zeleb-
riert die einzigarte Ästhetik der Einsamkeit aus dem Lockdown.1

In einer thematisch verwandten Reportage von Arte2 werden ebenfalls 
Metropolen im Lockdown dokumentiert. Im Fokus der Betrachtung ste-
hen Paris, New York, Venedig und London. Die Reportage entdeckt jedoch 
auch eine neue und entschleunigte Form von urbaner Schönheit, welche 
die Atmosphäre von leeren Gassen, ungenutzten Plätzen und stillen Kanä-
len einschließt.

1 Link zum Youtube-Film „Lockdown Berlin“ (Premiere am 16.04.2020, Link zuletzt 
geprüft am 10.1.2021)
https://www.youtube.com/watch?v=L-gSNogarSA&feature=youtu.
be&fbclid=IwAR2MLPdRvxuA7_gRRFae78AFA75DU51_eKgSWiPWkl3AIlzi1pYwX-
TXMgA
2 Siehe https://www.spiegel-tv.de/programm/artikel/arte-re-die-corona-geisterstaedte
(Link zuletzt geprüft am 21.1.2021)

Gesperrte Parkanlage.

Foto 16.04.2020: Daniel Münderlein
DIE ÄSTHETIK DES ERSTARRTEN FREIRAUMS




